
8. Anderung des Flächennutzungsplans im Bereich ,,Am Felsenhof" der Ge-
meinde Bergrheinfeld

Bekanntmachung über die Beteiligung der öffentlichkeit gemäß S 3 Abs. 2
BauGB für die 8. Anderung des Ftächennutzungsplanes im Bereich,,Am Fel-
senhof"

Bisheriger Verfahrensverlauf

Der Gemeinderat der Gemeinde Bergrheinfeld hat in der Sitzung vom 05.08.2025 gemäß 5 2
Abs. 1 BauGB die Aufstellung der 8. Anderung des Flächennutzungsplanes im Bereich ,,Am
Felsenhof" beschlossen. Der Aufstellungsbeschluss wurde am 29.08.2025 im Amtsblatt der
Gemeinde Bergrheinfeld (Ausgabe 35) bekannt gemacht.

Weiterhin hat der Gemeinderat am L0.02.2026 den Vorentwurf der 8. Anderung des Flächen-
nutzungsplanes im Bereich ,,Am Felsenhof" in der Fassung vom 30.07.2026 gebilligt sowie die
Durchführung der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit gem. 5 3 Abs. 1 BauGB und der
frühzeitigen Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß 5 4
Abs. 1 BauGB beschlossen. Diese erfolgte im Zeitraum vom L6.02.2026 bis einschließlich
20.03.2026.

Die eingegangenen Stellungnahmen wurden im Rahmen der Gemeinderatssitzung vom
02.06.2026 durch den Gemeinderat der Gemeinde Bergrheinfeld behandelt und abgewogen.

Das Ergebnis wurde in die Planunterlagen Begründung und Umweltbericht sowie in den Ent-
wurf der 8. Anderung des Flächennutzungsplanes im Bereich ,,Am Felsenhof" eingearbeitet.
Der somit geänderte Entwurf der 8. Anderung des Flächennutzungsplanes im Bereich ,,Am
Fefsenhof" mit Begründung und Umweltbericht wurde in der Fassung vom L8.05.2026 gebil-
ligt.

Weiter hat der Gemeinderat beschlossen, dass auf dieser Grundlage die öffentliche Auslegung
der 8. Anderung des Flächennutzungsplanes im Bereich ,,Am Felsenhof" gem. 5 3 Abs. 2 BauGB
sowie die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gem. g4 Abs. 2
BauGB durchgeführt werden sollen.

Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung

Die GESI Green Energy Storage lnitiative, verfolgt das Ziel, die Energiewende durch den Aufbau
großer zentraler Batteriespeicher zu unterstützen und zu beschleunigen. Diese sind ein ent-
scheidender Faktor für die Energiewende und den Übergang zu einer nachhaltigen und zu-
kunftsfähigen Energieversorgung. Somit kann überschüssiger Strom, z.B. aus erneuerbaren
Energien, aufgefangen bzw. gespeichert werden und die Nutzung entsprechend bei Bedarf
erfolgen, sodass gleichzeitig das Stromnetz stabilisiert und der Eigenverbrauch von Solarstrom
erhöht werden kann.



Um dieses Tiel zu verwirklichen, hat die GESI Green Energy Storage lnitiative mit Schreiben

vom 25.07.2025 beantragt, auf den Flurstücken 2675 (teilweise), 2676, 2677, 2678, 2679,
2680,2681,2698,2699,2699/2,2699/3,2700 und 2701, jeweils Gemarkung Bergrheinfeld,

eine Batteriespeicheranlage mit einem zugehörigen Umspannwerk zur Einbindung des Batte-

riespeichers in das öffentliche Stromnetz (Übertragungsnetz) zu errichten und für die entspre-

chende Realisierung ein Bauleitplanverfahren in Form der Aufstellung eines Bebauungsplans

einzuleiten. Der Batteriespeicher inklusive des zugehörigen 380 kV / 33 kV-Umspannwerks ist

für einen Z\/7-Automatikbetrieb ausgelegt und wird ständig durch eine externe Leitwarte

überwacht. Die Wartung umfasst hierbei periodische Prüfungen (mindestens 2-mal jährlich)

der Batterien, Wechselrichter, Transformatoren und Schaltanlagen. Für den Störfall ist ein um-

fassendes Managementsystem implementiert, welches unter anderem automatisierte (Teil-)

Abschaltungen ermöglicht, um einen sicheren und zuverlässigen Betrieb der Gesamtanlage

sicherzustellen. Dauerhafte Aufenthaltsräume sind aufgrund der externen Leitwarte nicht
notwendig. Unabhängig davon erfolgt eine regelmäßige Pflege der Außenanlagen. Zusätzlich

ist eine Sicherung von natur- und artenschutzrechtlichen Ausgleichsflächen erforderlich.

Gegenüber der bisher für diesen Bereich genehmigten Fassung des Flächennutzungsplans mit
Bescheid vom 24.09.2002 hat die 8. Anderung des Flächennutzungsplanes im Bereich ,,Am
Felsenhof" folgende Anderungsbereiche zum ln halt:

lm rechtskräftigen Flächennutzungsplan ist ein Teilbereich des Geltungsbereiches
(Flurnr. 2698, 2699, 2700, 2701, 2676, jeweils teilweise und Flurnr. 2678, 2679,
2680 und 268t,jeweils vollständig) bisher als,,Flächen für die Landwirtschaft" dar-
gestellt. Der Geltungsbereich wird daher im Rahmen der vorliegenden Flächennut-

zungsplanänderung in Sonstiges Sondergebiet (SO) gemäß S 11 BauNVO mit der

Zweckbesti m m u ng,, Batteriespeicher" u nd,,U mspannwerk" umgewid met.

a lm rechtskräftigen Flächennutzungsplan ist ein Teilbereich des Geltungsbereiches
(Flurnr. 2677) bisher als ,,Biotopverbund" dargestellt. Der Geltungsbereich wird da-

her im Rahmen der vorliegenden Flächennutzungsplanänderung in Sonstiges Son-

dergebiet (SO) gemäß I L1 BauNVO mit der Zweckbestimmung,,Batteriespeicher"

und,,Umspannwerk" umgewidmet.

o lm rechtskräftigen Flächennutzungsplan ist ein Teilbereich des Geltungsbereiches
(Flurnr. 2698,2699,27OO,27OLund267i,jeweils teilweise sowie Flurnr. 2658,2659
(teilweise), 27LO und 2713 jeweils vollständig, bisher als ,,Fläche für die Landwirt-

schaft" dargestellt. Der Teilbereich des Geltungsbereiches wird daher im Rahmen

der vorliegenden Flächennutzungsplanänderung in ,,Flächen für Maßnahmen zum

Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft" umgewidmet.

lm rechtskräftigen Flächennutzungsplan ist ein Teilbereich des Geltungsbereiches
(Flurnr. 2659, teilweise) bisher als ,,Biotopverbund" dargestellt. Der Geltungsbe-

reich wird daher im Rahmen der vorliegenden Flächennutzungsplanänderung in
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,,Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur
und Landschaft " umgewidmet.

o lm rechtskräftigen Flächennutzungsplan ist ein Teilbereich des Geltungsbereiches
(Flurnr. 2697, vollständig) bisher als ,,zu erhaltende bzw. zu entwickelnde Feldge-
hölze" dargestellt. Der Geltungsbereich wird daher im Rahmen der vorliegenden
Flächennutzungsplanänderung in ,,Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft" umgewidmet.

Geltungsbereich

Der Geltungsbereich der 8. Anderung des Flächennutzungsplanes im Bereich ,,Am Felsenhof"
wurde gegenüber dem Aufstellungsbeschluss vom 05.08.2025 um 3,5 ha um erforderliche na-
tur- und artenschutzrechtliche Ausgleichsflächen auf I4,3 ha vergrößert und umfasst die
Grundstücke (Flurstücke) der Gemarkung Bergrheinfeld: 2658, 2659, 2676,2677 , 2678, 2679,
2680, 268L, 2697, 2699, 2699, 27 OO, 27 OL, 27 tO, 27 t3.
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Abb.1: Übersicht der Flurstücke im Geltungsbereich (Kataster mit Luftbild: Bayerische
Vermessu ngsverwaltu ng)
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Abb.2: Übersicht des Entwurfes der 8. Anderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Bergrheinfeld im
Bereich ,,Am Felsenhof" i.d.F. vom 18.05.2025 (Kataster mit tuftbild: Bayerische Vermessungsverwaltung)

öffentliche Auslegung des Flächennutzungsplanentwurfes gemäß S 3 Abs.2 BauGB

Der Entwurf der 8. Anderung des Flächennutzungsplanes im Bereich ,,Am Felsenhof", ein-

schließlich der dazugehörigen Begründung und Umweltbericht liegen gemäß I 3 Abs. 2

BauGB zusammen in der Zeit vom 05.06.2026 bis einschließlich L0.07.2026 öffentlich aus.

Die Planunterlagen können auf der lnternetseite der Gemeinde Bergrheinfeld unter der Ad-

resse www.bergrheinfeld.de unter,,Aktuelles aus der Gemeinde" und zusätzlich wie folgt
eingesehen werden: wählen Sie bitte den Link,,Leben" und dann den Link,,Bauen, Wohnen,

Umwelt". Unter,,Laufende Bebauungsplanverfahren" sind die Verfahrensunterlagen einge-

stellt.

Zusätzlich hierzu können die Planunterlagen leicht zugänglich im Bauamt der Gemeinde Berg-

rheinfeld, Anschrift: Hauptstraße 38,97493 Bergrheinfeld, Zimmer E 03, während der allge-

meinen Dienststunden (MontagS - t2 Uhr und 1.4-L7 Uhr mit Termin; Dienstag 8 - t2 Uhr und

L4-17 Uhr mit Termin; Mittwoch 8 - L2 Uhr; Donnerstag 8 - 12 Uhr und 14 - L7.30 Uhr sowie



Freitag 8 - 12 Uhr) eingesehen werden. Montag und Dienstag nachmittags von L4:00 Uhr bis
17:00 Uhr wird um eine telefonische Terminvereinbarung gebeten.

Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen schriftlich abgegeben werden. Diese
sollen elektronisch via E-Mail (bauamt@bergrheinfeld.de)abgegeben werden. Zusätzlich kann
bei Bedarf die Stellungnahme während der Auslegungsfrist auch auf anderem Weg abgegeben
werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung
über die 8. Anderung des Flächennutzungsplanes im Bereich ,,Am Felsenhof" unberücksichtigt
bleiben, sofern die Gemeinde Bergrheinfeld den lnhalt nicht kannte und nicht hätte kennen
müssen und deren lnhalt für die Rechtmäßigkeit der 8. Anderung des Flächennutzungsplanes
im Bereich ,,Am Felsenhof" nicht von Bedeutung ist.

Umweltbezogene I nformationen :

lm Rahmen der öffentlichen Auslegung nach 5 3 Abs. 2 BauGB liegen folgende umweltbezo-
gene lnformationen vor:

Art der vorhandenen
lnformation und
Urheber

Thematischer Bezug

Umweltbericht in
der
Fassung vom
L8.0s.2026

Beschreibung der Ziele des Umweltschutzes aus anderen planun-
gen, die sich auf das Plangebiet beziehen. Bestandsanalyse geglie-
dert nach folgenden Schutzgütern: Mensch, Boden, Wasser, Klima,
Pflanzen und Tiere (insbesondere Vögel und Fledermäuse), Land-
schaftsbild, Kultur- und Sachgüter.
Beschreibung des Vorhabens und der umweltrelevanten Wirkfakto-
ren einschl. der Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern. Be-
schreibung der Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung und
zum Ausgleich der Auswirkungen. Abarbeitung der Eingriffsrege-
lungen bezogen auf die Schutzgüter. Vorstellung anderweitiger Lö-
sungsmöglichkeiten und Prognose über die Entwicklung des Um-
weltzustandes bei Durchführung bzw. Nicht Durchführung der pla-

nung. Beschreibung der geplanten Maßnahmen zur überwachung
der erheblichen Auswirkungen auf die Umwelt bei Durchführung
der Planung.

Landratsamt
Schweinfurt, lmmis-
sionsschutz SG 40.3,
Stellungnahme vom
19.03.2026

Hinweis auf elektromagnetische Felder

Landratsamt
Schweinfurt - Denk-
malschutz SG 40.4,
Stellungnahme vom
06.03.2026

Hinweis auf vermutlich Belange der Bodendenkmalpflege



Regierung von Un-
terfranken, Höhere
Landespla n u ngsbe-
hörde/
Regionaler Pla-

nungsverband Main-
Rhön, beide Stel-
lungnahmen vom
09.o3.2026

Hinweis auf Schutzwald für Lebensraum und Landschaftsbild

Regierung von Un-

terfranken, Sachge-

biet 51.1 Natur-
schutz, Höhere Na-

turschutzbehörde,
Stellungnahme vom
20.o3.2026

o Hinweis auf Artenschutz nach 5 44 BNatSchG: Ausgleichserfor-
dernisse, zeitliche und räumliche Vorgaben

r Hinweis auf Ausnahmeantrag gemäß I 45 Abs. 7 Satz 1 Nr. 5
BNatSchG

o Hinweis auf Lage von FCS-Maßnahmen des Feldhamsters
o Hinweis auf Schallimmissionen auf geschützte Tierarten

Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und
Forsten Schweinfurt,
Stellungnahme vom
09.03.2026

o Hinweis auf überdurchschnittliche Bonität des Bodens

Bürger 1, Stellung-
nahme vom
27.03.2026

o Hinweis auf Energieverluste in Form von Wärme
o Hinweis auf elektrische Felder

Die diesen lnformationen zugrunde liegenden Unterlagen, einschließlich der vorgenannten

Planunterlagen sowie der lnhalt dieser öffentlichen Bekanntmachung, sind sowohl auf der ln-

ternetseite der Gemeinde Bergrheinfeld als auch im Rathaus der Gemeinde Bergrheinfeld,

Hau ptstraß e 38, 97 493 Bergrheinfeld, Zim mer E 03 einseh bar.

Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die nach 5 3 Abs. L BauGB zu veröffentlichenden Un-

terlagen sind auch über das zentrale lnternetportal des Landes zugänglich.



Datenschutz:

Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der Art. 6 Abs. L Buch-
stabe e (DSGVO) i. V. mit $ 3 BauGB und dem BayDSG. Sofern Sie thre Stellungnahme ohne
Absenderangaben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. Wei-
tere lnformationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt,,Datenschutzrechtliche lnformations-
pflichten im Bauleitplanverfahren " das ebenfalls öffentlich ausliegt.

Hinweis bzgl. des Verbandsklagerechts von Umweltverbänden (9 g Abs. 3 BauGB):

Eine Vereinigung im Sinne des S 4 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 UmwRG (Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes)
istineinemRechtsbehelfsverfahrennachSTAbs.2UmwRGgemäß57Abs.3S. lUmwRG
mit allen Einwendungen ausgeschlossen, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder
nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen können (S 3 nUs. 3 BauGB)

i\:\ a

t
rl t-

UJ6'

Bergrheinfeld, 05.06.2026 gez. Werner, 1. Bürgermeister
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